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Die 64 Jahre alte Frau Hügli, die jetzige
Bewohnerin des „Eichlerhauses,"mag sich
noch schwach erinnern, dass ihr jemand
sagte, es haben in diesem Haus einmal

„Eichelberger" gewohnt
Rechts: Das,,Eichlerhi)sli" gegenüber dem
„Eichlerhaus", das ähnlich einem Stöckli

und Speicher seinem Zweck dient

Oben: Das Bauernhaus der Familie Eichelberger auf der Stierenweid
bei Huttwil

.Dort oben steht unser Bauernhaus", erklärte Vater Eichelberger.
„Vielleicht kann der Grossvater Auskunft geben. Walti, geh mit

diesem Mann zum Aetti", sagte er zu seinem Sohn

uvcv» Generalmajor Eichelberger, der amerikanische Kommandant schweizerischer Herkunft,
umgeben von Eingeborenen im Südpazifik (Photopress)

Rechts: Die Fährte wird wei-
ter verfolgt und führt auf die
Stierenweid bei Huttwil zu
einer Familie Eichelberger.
Vom Walde her ertönen die
Schläge von Holzarbeitern,
vielleicht können sie Auskunft
geben.,, Kennen Sie General-
major Eichelberger?" „Was,
wie? Generalmajor Eichel-
berger? Fahrer der Artillerie
bin ich." — Das war ein Zu-
fall. Herr Eichelberger, den
wir angesprochen hatten,

führt hier mit seinem
Grossvater einen Bauernhof.
Er war über den Besuch wie
über die Frage wohl sehr er-
staunt, doch wusste er bald,

worum es ging

Oben rechts: Grossvater Eichelberger, mit seinen 66 Jahren immer
noch ein wackerer Bauersmann, fragten wir, ob er vielleicht noch
direkte Beziehungen zum Generalmajor habe? Das war leider
nicht der Fall, doch wusste er uns zu berichten, dass Brüder
seines Grossvaters vor vielen Jahren übers Wasser gefahren
sind. Diese Angaben dürften die Vermutung stützen, dass der ame-

rikanische Generalmajor schweizerischer Herkunft sein könnte

Rechts: Die Familie Eichelberger (die Mutter war zur Zeit im Dorf
beschäftigt) ist ein starkes gesundes Berner Geschlecht. Man kann
um so mehr verstehen, dass sich einst der Auswanderertrieb geltend
gemacht hatte und Angehörige der Familie Eichelberger drüben in

Amerika ihre zweite Heimat fanden

Ohne die wertvolle Mitarbeit des Herrn. Zubers, alt
Gemeindeschreiber von Sumiswald, der unter seinen
Mitbürgern als ein geschätzter Genealoge geehrt wird,
wäre die Reportage nicht zustande gekommen. Wir
danken ihm an dieser Stelle für seine Mitarbeit be-

stens. Unser Bild zeigt Herrn Zuber beim Studieren
und Nachforschen alter Dokumente

Zahlreiche Informationen mussten eingezogen werden,
bis man überhaupt wusste, wo die „Eichelberger" hei-
matberechtigt sind. Hier in der Gemeindeschreiberei in
Sumiswald begann die Suche nach dem Generalmajor,

d.h. nach seinen Verwandten

Das sog. „Elchlerhaus" bei Wasen, trbaut im Jahre 1768.
Dem Namen nach müssen hier lie ersten Familien
„Eichelberger" gewohnt haben. Vielleicht wurde gerade
in diesem Haus jemand von der Abeneuerlust des Westens
gepackt, was nach den Forschungennicht ausgeschlossen

scheint

Man weiss von zahlreichen Schweizern,
dass sie sich fern der Heimat, nach langer
harter Arbeit eine Existenz geschaffen ha-
ben und Bürger des Landes geworden
sind. Viele von diesen uns verwandten
Landsleute hat der Krieg auch an die
Front gerufen, und mancherorts kämpft
einer, dem seine Vorfahren vor vielen
Jahren aus der Schweiz ausgewandert
sind. So kommt es vor, dass bald hier,
bald dort Meldungen auftauchen, die be-
richten, dass Soldaten schweizerischer Ab-
stammung sich bis zum hohen Offizier
emporgearbeitet haben und sogar an der

Spitze grosser Truppenverbände kämpfen.
Ein solches Beispiel ist Generalmajor Ei-
chelberger, ein kämpfender amerikanischer
General im Südpazifik, von dem in diesem
Bildbericht erzählt wird. Seine Vorfahren
sind vor vielen Jahren (zirka um 1800)
aus der Schweiz nach Amerika ausgewan-
dert, und es ist mit Sicherheit anzuneh-
men, daß die «Eichelberger» schweizerischer
Abstammung sind. Die Zahl der noch in
der Schweiz ansässigen Familien « Eichel-
berger » ist nicht gross. Es waren nur in
den Gemeinden Sumiswald und Krauch-
thai «Eichelberger» vor 1800 heimatberech-'

tigt. Die Frage, ob Generalmajor Eichel-
berger tatsächlich schweizerischer Ab-
stammung sei, hat die Oeffentlichkeit sehr
interessiert. Nach langem Suchen und vie-
len Nachforschungen in Amtsstuben sind
wir auf verwehten Spuren zum Ziel ge-
langt. Spezialberieht von Ttèche

Rechts: Ein wahres Dokument zu unserer Reportage „Auf
den Spuren Generalmajor Eichelbergers". Inmitten eines

alten, aber noch guterhaltenen Balkens des „Eichlerhüslis"
steht ein Spruch in gotischähnlicher Schrift eingeschnitten:
„Erbauen 1768, Baumeister Peter Eichelberger und Zimmer-

meister .."

Ois Dili's alte krau klugli, âie jetzige
ksvoknsrin -lez ,,kicklerkou!e5,"mog 8ick
nock eckvack erinnern, cla55 ikr jsmanci
sagte, es Koben !n -iiessm Klaus einmal

..kickelbergsr" gsvoknt
peckis: Oas,,kicklerküsli" gegenüber clem
„kicklerkavs", clas äkniick einem Ztöckli

uncl Zpsicker seinem Kveck client

Obeni Oas kausrnkaus cier kamilis kickelbergsr auf bei- Ztierenvei-i
bei kluttvil

.Oort oben stskt unser kouernkaus", erklärte Vater kickelberger.
.,Viellsickt kann cier Orossvatsr Auskunft geben. Walti, geb mil

äissem tvionn zum ^stti", sagte er zu seinem 5okn

^4«^^ è»e^» Lenerolmajor kickelbsrgsr, cier omerikoniscke Kommonäont sckvsizêàker kisrkunft,
umgeben von Eingeborenen im Züäpazilik ^pkotoprsssj

Insekts: Ois päkrts virä vei-
ter verfolgt uncl sükrtaufciis
Ztiersnveiä bei kluttvil zu
einer Kamille kickelbsrgsr.
Vom Waläs ksr ertönen clis
Zcklägs von Holzarbeitern,
vislleickt können sie Auskunft
geben.,, kennen 8ie Senerol-
major kickslbsrgsr?" ,,Waz,
vis? Lsneralmojor Wickel-
berger? kokrsr clsr Artillerie
bin ick." — Oas vor sin Ku-
fall, klsrr kickslbergsr, cisn
vir angssprocksn katten,

fülirt kier mit seinem
Srossvotsr einen kausrnkos.
kr vor über clen Vssuck vis
über clie krage vokl sekr er-
staunt, clock vussts er balcl,

v/orum 65 ging

Oben reckts: Lrossvoter kickslbsrger, mit seinen SS lokrsn immer
nock ein vockerer öausrsmonn, fragten vir, ob er vislleickt nock
äirekte Lsziekungsn zum Qensralmajor Kode? Oas vor lsiclsr
nickt cier fall, -lock vussts er uns zu bsricktsn, class krll-jer
seines Lrossvoters vor vielen lokren übers Wasser gstakren
sincl. Oisss Angaben -lürktsn -lie Vermutung stützen, -lass cier oms-

rikaniscks Generalmajor sckvsizeriscker l-Isrkvnft sein könnte

ksckts- Ois kamilis kickslberger (cils tvtutter vor zur Ksit im Oork
bssckästigt) ist ein starkes gesunciss kerner Ossclilsckt. àn kann
um so mskr verstellen, class sick einst cier ^vsvanciersrtrieb gsltencl
gemacht iiaîîs unci ^ngeiiönige ciek' k^amiiie ^ickieldel'gen cinüiien in

Amerika ikrs zvsits kisimot fonäsn

Okns -lie vertvolle tviitarbsit ciss klerrn Kubsrs, alt
Osmeinässckrsibsr von Zumisvalci, cier unter seinen
tvlitbllrgern als sin gesckätztsr Lensaloge geskrt vircl,
värs -lis keportoge nickt zustanäs gekommen. Wir
clanken ikm an cliessr Ztslls für seine Mitarbeit bs-

stsns. tlnssr öilä zeigt Klerrn Kuber beim Ztuäisrsn
unä klackforscllsn alter Ookumsnts

Kaklrsicke lnsormationen mussten eingezogen verclsn,
bis man überkaupt vussts, vo äie „kickslbsrger" bei-
matbsrscktigt sincl. klier in ösr dsmsinclssckreibsrsi in
Zumisvalci begann -lie Zucke nock -lern Leneralmajor,

-l. k. nock seinen Vervoncltsn

Oas sog. „klcklsrkaus" bei Wosen, «-baut im lakre 1768.
Oem klamsn nack müssen kier li« ersten Kamillen
„kickslberger" gsvoknt Koben. Viclleickt vurcls geracls
in clisssn, Klaus jsmonci von clsr/-bersuerlust ciss Westens
gepackt, vas nock -lsn korsckungsnnickt ousgsscklosssn

scksint

käsn weiss von zsklreicken Sckweizsrn,
âess sis sick tern âsr Heimst, nsck lsngsr
ksrtsr árbeit eins Existenz gescksfksn ks-
den unâ IZürZsr âss Osnâss gsworâsn
sincl. Viele von âisssn uns vsrwsnâten
Osnâslsuts kst âer Krieg suck sn -lie
Lront gerufen, unâ msncksrorts ksmpkt
einer, âem seine Vortskrsn vor vielen
^skrsn sus âsr Lckv/siz susgevcsn-Zsrt
sincl. So kornrnt es vor, 6sss bslcl kier,
bslci clori lVlslâungsn sukìsucksn, âie be-
ricktsn, clsss LolZstsn sckwsizeriscksr /-k-
stsrnrnung sick bis zürn koken Offizier
ernporgosrbsitst ksbsn unâ sogsr sn âsr

Spitze grosser ?ruppenvsrdsnâs Kämpfen.
Lin solckss lZsispisl ist Osnsrslmsjor Li-
ckelbergsr, sin ksmpksnâsr smeriksniscksr
Osnersl im Lüclpszikik, von âsm in âisssm
Silâberickt erzsklt wirâ. Seine Vorfskrsn
sinâ vor vielen âskren (zirks um 18VÜ)

sus âer Sckveiz nsck ^.msriks susgswsn-
âsrì, unâ es ist mit Sicksrksit snzunsk-
men, âsk âie «Lickelbsrgsr» sekweizsriseksr
âstsmmung sinâ. Ois Lskl âsr nock in
âsr Lckv/siz snssssigen Lsmilien « Licksl-
berger » ist nickt gross. Ls wsrsn nur in
âsn Oemeinâsn Sumiswslâ unâ Krsuck-
tksl --Lickelbsrgsr» vor 1800 ksimstbersck-

tigt. Oie Lrsgs, ob Osnerslmsjor Lickel-
berger tstsscklick sckweizsriscksr 7i.b-
stsmmung sei, kst âie Osffsntlickksit sekr
interessiert, klsck lsngsm Sucksn unâ vis-
len Ksckforsckungsn in Amtsstuben sinâ
cvir suk verwebten Spuren zum Kiel gs-
lsngt. Spezialberickt von lf'iècks

kìsckt!: kin vokrsz Ookumsnt zu un5srer lkeportage,,^vk
clen Zpuron Lensralmojor kickslbsrgsrs". Inmitten eà
alten, aber nock guterkaltsnen kolksnz <ls5 ,,kicklerliÜ5!b"
stekt sin 8pruck in gotisckciknlicksr Zckritt singszcknitkn:
„krbousn 176S, kaumeister Peter kickelberger uncl 7imniîr-

msiZter .."
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